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Hof und Perſonalnachrichten
Berltn 10 Dez Die Ueberſiedelung des Hoflagers

vom Neuen Palais nach Berlin wird nach den bisherigen Dis
poſitionen zwiſchen dem 10 und 12 Januar erfolgen Das
Weihnachtsfeſt werden die Maieſtäten wie gewöhnlich im Neuen
Palais verleben

Graf v Caprivi iſt geſtern nachmittag in Berlin ein
getroffen und im Askaniſchen Hof abgeſtiegen
Am Montag abend findet bei dem kommandirenden Admiral

v Knorr ein größeres Diner ſtatt zu dem der Kaiſer ſein
Erſcheinen zugeſagt hat Einladungen haben ferner erhalten der
Reichskanzler der Kriegsminiſter v Goßler Admiral Tirpitz
Miniſter v Miquel die Staatsſekretäre von den Reichsämtern
und eine Anzahl höherer Oifiziere des Heeres und der Marine

Die Reichstagsſitzung

a Aus Berlin 10 Dezember ſchreibt man uns Die
geſtern begonnene Beſprechung der Interpellation Baſſer
mann über die Frage welche Maßregeln die Regierung zu
ergreifen gedenke um den auf Monopoliſirung des deutſchen
Petroleumhandels gerichteten Beſtrebungen der Standard
Oil Company entgegenzutreten wurde heute zu Ende geführt
Es kam dabei zu einem kleinen heftige Kämpfe prognoſticirenden
Vorpoſtengefecht zwiſchen den Anhänugern des amerikaniſchenZollkrieges und den Freuden des Freihandels auf dem Ge

biete des Petroleumhandels Auf jener Seite bekämpften die
Abgeordneten Freiherr v Hehl und Dr Hahn mit zum
Theil ſehr ausfallenden Worten das Vorgehen der Standard
Oil Company hier dagegen wurde von den Herren Dr Barth
Fiſchbeck und Schippel in ſehr ſachkundiger Weiſe das Jn
tereſſe des konſumirenden Publikums wahrgenommen und der
Nachweis geführt daß ſowohl die von der ggrariſchen Seite
in Ausſicht genommene Zollerhöhung wie die Ablenkung des
Konſums auf ruſſiſches Petroleum und Leuchtſpiritus vorläufig
nur zu einer ehe Vertheuerung des Petroleums führen
könne Aus den geſtrigen Auslaſſungen des Staatsſekretärs
Grafen Poſadowsky wurde mit Recht der Schluß gezogen
daß die Preisbildung ſowohl als auch das ſonſtige Vorgehender vielgenannten Geſelſchaften gegenwärtig zu Beſorgniſſen

keinerlei Anlaß böte allgemein aber wurde die etwaige Bildung
einer e ne Konkurrenz und die Schaffun
Erfindungen auf dem Gebiete der Beleuchtung als erſtrebens
werthes Ziel angeſehen Die Nat Ztg iſt übrigens in
der Lage das allerdings bedenkliche Vertrags Formular
wiederzugeben mittels deſſen die Standard Oil Company und
die mit ihr verbündete Mannheim Bremer Petroleum Aktien
Geſellſchaft die deutſchen Händler zu ihren Werkzeugen machen
wollte Die wichtigſten Beſtimmungen ſind

s 1 Koutrahent verpflichtet ſich ſeinen en Bedarf
an Petroleum ausſchließlich von der M B P A zu be
ziehen und außerhalb dieſes Vertrages keinerlei Geſchäfte in
Petroleum zu machen noch ſich direkt oder indirekt an ſolchen
u betheiligen Betreffs Erledigung der noch laufenden
etroleumabſchlüſſe des Kontrahenten Ein und Verkäufe iſt

eine beſondere Vereinbarung getroffen
s 2 Das auf Grund dieſes Vertrages von der M B P A

jährlich zu liefernde Quantum iſt mit maximal Barrels
feſtgeſetzt Der Abſatzrayon des Kontrahenten erſtreckt ſich auf
das in beiliegender Karte unmränderte Gebiet außerhalb
deſſen Kontrahent nicht offeriren und verkaufen darf Waggon
weiſe und an die innerhalb dieſes Rayons wohnenden Petroleum
Groſſiſten darf Kontrahent nur mit Genehmigung der W B
P A liefern

3 Die Preiſe wozu Kontrahent von den Stationen
an den Plätzen verkaufen muß fernerhin Depotpreiſe genannt
werden von der M B P A vorgeſchrieben und darf
niemals und nirgends vom Kontrahenten billiger abgegeben
werden Falls Kontrahent nach anderen kleinen Plätzen franko
per Bahn oder Fuhre zu liefern hat ſo kann derſelbe für
dieſe Sendungen den vorgeſchriebenen Preis der nächſtliegenden
Stationen um die Bahnfracht oder den Extrafuhrlohn erhöhen
Sollten von der M B P A und der Deutſch Amerikaniſchen
Petroleum Geſellſchaft für den Verkauf innerhalb des Vertrags
Rayons einheitliche Konditionen welle Zahlung c ein
geführt werden ſo hat Kontrahent bei ſeinen Verkäufen ſolche
ſtrikte inne zu halten

s 5 Kontrahent erhält für den Verkauf s Petroleums
die Ablieferung an die Käufer etwaige Lagerkoſten alle
Arbeiten Ausgaben und Riſikos von der M V P A eine
Se dnns von einer Mark pro Barrel von ca 144150 kg

nhalt
8 7 Kontrahent hat am 10 20 und Ende jeden Monats

eine Aufſtellung der Ablieferungen an ſeine Kundſchaft laut
Schema einzuſenden worin Käufer Wohnort Quantum
Verkaufspeis und Bezugsweiſe angegeben ſind Etwa ab
geſchloſſene Terminverkäufe ſind täglich aufzugeben und notirt
die M P B A dieſelben zu den von ihr vorgeſchriebenen
Depotpreiſen für die betr Termine Die Richtigkeit dieſer
Aufgaben hat Kontrahent ſtets durch ſeine Unterſchrift zu be
ſtätigen Kontrahent iſt nicht berechtigt ohne vorher
gegangenen Verkauf Petroleum auf Termine zum Zwecke
eigener Spekulation zu kaufen Kontrahent hat für
das Petroleumgeſchäft ſeparate Verkaufs und Fakiura Bücher
u führen deren Kontrolle der M B P A jederzeit frei
rei ſteht Dieſe Bücher liefert die M BiP A

Das Erfreuliche iſt nun aber gerade daß der ſolcher
Verträge wie Graf Poſadowsky n poſitiv am Donnerstag
mittheilte laut Verſprechen der Geſellſchaft nicht mehr ſtatt
finden wird Dieſe hat eben auch ſchon die Empfindung daßallzu ſcharf ſchartig macht Mit den Ergebniſſen der Fuler

pellation betreffs der Standard Oil Company wird ſich
die nationalliberale Fraktion des Reichtags übrigens nach einer
Ankündigung der Natlib Corr nicht begnügen ſondern in
P zu formulirenden Auträgen dieſe Frage weiter ver
olgenach der Petroleum Beſprechung folgte die erſte Leſung des

Etats die vom neuen Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
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inanzexpoſs eingeleitet wurde Der neue Mann ſtellte die
inanzlage des Reiches als günſtig hin indem er auf erheb

liche Minderausgaben und Mehreinnahmen hinwies und die
Mehrüberſchüſſe gegenüber dem Vorjahre als vorausſichtlich be
trächtlich prophezeite Jn edler Selbſttäuſchung bezeichnete
Herr v Thielmann ſodann die Ergebniſſe des Zuckerſteuer
geſetzes als günſtig, obwohl ſich ein abſchließendes Urtheil
noch nicht fällen ließe Noch immer nicht Jntereſſant war
das Bekenntniß des Schatzſekretärs daß er perſönlich die Ver
wendung ſämmtlicher Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung befür
worten würde womit er auch auf Herrn Richter s Beifall
rechne Letzteyer bejahte dies auf der Stelle Erfreulich war
auch die Verſicherung daß eine weſentliche Vereinfachung des
Geſchäftsganges und der Einrichtungen im Zollweſen ſtatt
gefunden hätte Das Expoſé machte im großen und ganzen
und trotz einzelner Ausſtellungen die wohl nicht ausbleiben
werden einen erfrenlichen Eindruck von den Fähigkeiten des
neuen er der über ein leiſes Organ aber über eine
klare und konzilignte Redeweiſe verfügt Um den Parteien
Zeit zu laſſen ihre Stellung zu dem eingehenden Vertraggenauer zu präciſiren wurde die Sitzung Peonn in früher
Stunde geſchloſſen

d v Thielmann mit einem längeren gründlichen

Deutſchland und China
Wenn die engliſchen Nachrichten über den Fortgang der

diplomatiſchen Verhandlungen wegen der Beſetzung der
Kiautſchau Bucht den Thatſachen entſprechen dann hat
Deutſchland ſich bereit erklärt die Bucht zu räumen gegen
Abtretung einer Kohlenſtation in der Bucht von
Samſah Die Times meldet nämlich aus Peking

Das Tſung li Yamen telegraphirte an den Vicekönig von
Petſchili daß Deutſchland nachdem China ſeine Forderungen
g erfüllen bereit ſei verſprochen habe Kiautſchan an einem
päter feſtzuſetzenden Datum zu räumen und dafür als Kohlen

ſtation die Bucht von Samſah in Bub erhalten werde DieTimes bemerkt hierzu der Tauſch ſei wahrſcheinlich
mit Rückſicht auf Ruglgund geſchehen doch könne
auch Frankreich die Nähe Samſahs an Futſchau
unbequem empfinden Was England aunbetrifft ſo
hätte die Occypation Kiautſchaus vielleicht ſeine
nicht berührteiner Flottenſtation durch eine europäiſche Großmacht mitten

wen Hongkong und Shanghat welche den nördlichen
ingang zur t von Formoſa beherrſche ähnlich wieBiſerta den weſtlichen Zugang zu Malta Man möge ſich

deſſen erinnern daß an der Mündung des Jangtſe gewiſſe
Jnſeln liegen welche England früher beſetzt hielt und worauf
es nach der Konvention von 1846 Vorrecht beſitze Die Zeit
möge kommen Ching daran zu erinnern daß England eben
falls Anſprüche auf Chings Dankbarkeit habe da es während
des japaniſchen Krieges die Küſten ſüdlich des Golfs von Pet
ſchili vor einem Angriff bewahrt habe

Man darf hoffen daß Herr v Bülow in ſeiner demnächſt
im Reichstag zu erwartenden Kundgebung über China auch
dieſe Punkte klar ſtellen wird

Für die Expedition nach Oſtaſien iſt Freitag mittag von
Spandau ein Zug mit zehn Patronenwagen zwei Geſchütz
wagen und einem Perſonenwagen abgegangen Ein zweiter Zug
folgte um 3 Uhr in den nächſten Tagen ſollen täglich zwei
Züge mit Material von den Königl Artilleriewexrkſtätten ab
gelaſſen werden Jn dieſen Werkſtätten herrſcht eine ſehr an

t Thätigkeit es wird Tag und Nacht gearbeitet Jn
Wilhelmshaven ſind zwei Geſchütz und Munitionstransporte
für China angekommen Mannſchaften der II Werftdiviſion
haben ſich inzwiſchen nach Hannover begeben um von dort einen
Backapparat für Oſtaſien nach Wilhelmshaven zu überführen
Dem Truppentransport nach dort wird außerdem ein Detache
ment von Pionieren beigegeben werden das einem Jngenieur
offizier der Landwehr unterſtellt iſt auch ein Geologe wird ſich
dem Transport anſchließen um Bodenunterſuchungen an Ort
und Stelle vorzunehmen Für die geſammten ausreiſenden
Mannſchaften iſt in Kiautſchau der Bau von Baracken in Aus
ſicht genommen

Jutereſſen

Deutſchland und Habti

Aus Port au Prince wird heute noch gemeldet Der
Präſident von Halti hat den deutſchen Admiral empfangen
er hat eine uene Proklamation erlaſſen in welcher er zum
7777 male erklärt daß die Regiernng in ihren Rechten geränkt worden ſei aber der dentſcheu Gewalt hätte weiſen

müſſen Er ſcheint an der neulichen Demüthigung noch
nicht genug gehabt zu haben

Parlamentariſches

Die Nordd Allg Ztg zieht aus den erſten Plenar
berathungen des Flottengeſetzes das Ergebniß daß die
Regierungen und die Mehrheit der Volksvertretung bemüht
ſein werden zu einem Cinverſtändniß über die Flotte zu kommen
In den wichtigſten Prinzipienfragen beſtehe eine weitgehendeUebereinſtimmung der Anſichten und Ziele Es ſei zu hoffen

daß auch die noch vorhandenen Bedenken beſeitigt und die
entgegenſtehenden Hinderniſſe aus dem Wege geräumt
werden

Der Verlauf der erſten Leſung kann die verbündeten Re
giernungen nur in der Entſchloſſenheit beſtärken an den
Grundſätzen der Vorlage feſtzuhalten gegenſeitige Bindung
der zur Legislative berufenen Faktoren des Reiches geſetzliche
Feſtlegung des Sollbeſtandes der Flotte der zu ſeiner Er
reichung erforderlichen Friſtbemeſſung der zu ſeiner Erhaltung
nothwendigen Erſatzbanten der zu ſeiner Verwendung un
erläßlichen Jndienſihaltungen nd des Perſonatbeſtandes
Ueber die Mittel und Wege zur Erreichung dieſes Zieles wird
ſo hoffen wir ſicher eine Einigung erreicht werden

Man ſieht aus Vorſtehendem die Nordd Allg Zig be
handelt die angekündigten Lieber ſchen Abänderungs
anträge als nebenſächlicher Natur

doch daſſelbe gelte nicht auch für die Schaffung
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Anzeigen
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Es liegt angeblich nicht in der Abſicht der Budget
kommiſſion des Reichstags noch in dieſem Jahre zuſammen
zutreten und die ihr zugewieſene Berathung der
vorlage zu beginnen

Es hat einigermaßen überraſcht daß der Bundesrath
den Geſetzentwurf über die Entſchädigung der im Wieder
aufnahmeverfahren Freigeſprochen en an den Reichs
tag gelangen ließ nachdem ein ähnlicher Entwurf erſt in der
z Seſſion an den ſeitens der Regierung geforderten
Kompenſationen geſcheitert war Wie die Volksztg nun

mehr aus politiſchen Kreiſen der ſchwäbiſchen Reſidenz erfährt
iſt die Initiative r Vorgehen des Bundesrathes von dem
Bevollmächtigten Württembergs ausgegangen Dieſer ließ
ſeine Kollegen wiſſen daß das württembergiſche Miniſterium
infolge einer Interpellation des volksparteilichen Abg Fr Hauß
mann in der Abgeordnetenkammer das Verſprechen abgegeben
habe eine landesgeſetzliche Regelung der in Frage ſtehenden
Entſchädigungsfrage herbeizuführen falls die Reichsregierung
e lange damit zögern ſollte und zwar würde eine Vorlage
noch während der laufenden Winterſeſſion des ſchwäbiſchen
Landtages eingebracht werden Dieſe Mittheilung ſowie die
Erwägung daß es denn doch einen keineswegs günſtigen Ein
druck machen würde wenn auch in dieſer Materie ähnlich wie
auf dem Gebiete der Vereinsgeſetzgebung die Führung verloren
l war entſcheidend für die Beſchlußfaſſung des Bundes
raths

Der in dieſen Tagen zur Veröffentlichung gelangende Ge
ſetzentwurf zum S r der Bauhandwerker entſpricht
bis zu einem gewiſſen Grade dem franzöſiſchen Geſetz Nach
dieſem das auch in ElſaßLothringen noch in Geltung iſt kann
auf Antrag der Bauſtellenwerth abgeſchätzt und dangch der An
ſpruch der Bauhandwerker bemeſſen werden Der jetzt aus
gearbeitete deutſche Geſetzentwurf macht die Abſchätzung des
Bauſtellenwerthes zur unbedingten Vorausſetzung für die Ein
tragung der Forderungen der Bauhandwerker in das Hypo
thekenbuch an bevorzugter Stelle

Der Abg Schneider hat mit Unterſtützung der Frei
ſinnigen Volkspartei und der Deutſchen Volkspartei ſeinen älten
in der vorigen Seſſion nicht zur Berathung gekommenen Geſetz

r Gtrrents der eingetragenen Berufsvereine wieder
eingebracht

Die Abgg Pachnicke und Röſicke von der Freiſinnigen
Vereinigung und den Sozialdemokraten unterſtützt haben
folgenden Antrag im Reichstage eingebracht

Die verbündeten Regierungen um die Vorlegung eines
Geſetzentwurfes zu erſuchen welcher die dem Koalitions
recht noch entgegenſtehenden Beſchränkungen beſeitigt ins
beſondere a den 8 152 der ReichsGewerbeordnung dahin ab
ändert daß Verabredungen und Vereinigungen zur Erlangung

ünſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen auch dann erlaubt
ind wenn ſie nicht oder nicht nur die unmittelbaren Jnter

eſſen der ſich verabredenden oder vereinigenden ſondern auch
die Jntereſſen der Arbeiter und Arbeiterinnen im all
gemeinen betreffen oder darauf gerichtet ſind Aenderungen
in der Geſetzgebung und Staatsverwaltung herbeizuführen
b den im S 152 der Reichs Gewerbeordnung erwähnten Ver
einigungen und ſonſtigen zur Wahrnehmung von Berufs
intereſſen gegründeten Vereinen geſtattet mit einander in
Verbindung zu treten c den zur Wahrnehmung von Berufs
intereſſen gegründeten Vereinen Rechts fähigkeit ver
leiht wenn ſie den s 55 60 des Bürgerlichen Geſetzbuches
genügen

Das Magenleiden an dem der Abg Lieber ſeit längerer
Zeit erkrankt iſt trat in der Nacht zum Donnerstag akut auf
ſo daß Lieber das Bett hüten muß Er befindet ſich aber
bereits auf dem Wege der Beſſerung

München 10 Dez Jn der heutigen Plenarſitzung des
bayriſchen Abgeordnetenhauſes wurde zum zweiten
Schriftführer Sinzing er Bauernbund mit 79 zum vierten
Beckh konſ mit 71 Stimmen gewählt Das Centrum gab
wieder weiße Zettel ab

Karlsruhe 10 Dez Die zweite Kammer erklärte heute die
Wahl des Abgeordneten für Lörrach Land Dereh er natlib
für un giltig

Parteinachrichten

Der nationalliberal freikonſervative Zwiſt
dauert fort Die Poſt antwortet jetzt in ſehr gereiztem
Tone auf die n der Natl Korr und hält ihnen ihr
Sündenregiſter wie folgt vor

Die Nationalliberalen haben durch nicht ausreichende
Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Jnter
eſſen des flachen Landes und durch doktrinäre Amvand
lungen wie ſie in dem letzten Jahre in bedauerlicher u
wiederum in der Partei hervorgetreten ſind bereits einen ſehr
erheblichen Theil ihrer früher ſicherſten Wahlſitze verloren
Die Heſſiſche Brigade welche früher mit der Hannöverſchen
die Kerntruppe der Nationalliberalen Partei bildete iſt durch
Fehler dieſer Art nahezu ren und die Zeichen der Zeitdeuten darauf hin daß wenn die ationalliberale Partei nicht
rechtzeitig in ein richtiges Fahrwaſſer wieder ein
ſchwenkt die Hannöverſchen Bauernſchaſten ihr ebenſo den
Rücken wenden werden wie die Heſſiſchen und Thüringiſchenlängſt gethan haben Es iſt ſicher nicht immer angenehm auf
politiſche Fehler aufmerkſam gemacht zu werden aber die
Wahrheit iſt auch wenn ſie manchmal bitter erſcheint immer
geſund und des gilt von den Nationalliberalen ſo gut wie
von anderen Menſchen Statt daher ſich über unſere Be
merkungen in einer n lächerl ichen Weiſe zu er
ürnen thäte die Nationalliberale Korreſpondenz bdeſſer
arüber nachzudenken wie Fehler welche die nationalliberalen

Wähler in andere Lager drängen künftig vermieden werden
Nun wenn v die Nationalliberalen ein für alle mal an den
agrariſchen Wagen anſpannen ließen wären ſie unſeres Ex
achtens erſt recht verloren Alſo dieſer Rath taugt nichts
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Verwaltung und Rechtspflege

Die Reichstelegraphen Verwaltung plant an
C die Einführung ſogenannter Kartentelegramme

s handelt ſich hier um eine beabſichtigte Beſchleunigung bei
der Beſtellung der Depeſchen Das Telegramm wird nicht auf
das bekannte nach komplizirtem Zuſammenlegen durch eine
Siegelmarke verſchloſſene Formular ſondern auf ein neues inForm einer Poſtkarte gedachtes Formular geſchrieben und dieſes

offen dem Empfänger zugeſtellt Auch die zeitraubenden dienſt
lichen Vermerke die Zeit der Ankunft am Beſtimmungsort u ſ w
ſollen wegfallen und durch einen Stempeldruck wie bei den an
kommenden Briefen erſetzt werden Kartentelegramme ſollen
durchweg 50 Pfg koſten und bis zu 15 Worten enthalten dürfen
Da 10 Worte jetzt ebenfalls nur 50 Pfg koſten ſo beſchränkt
ſich die Gebühreuermäßigung auf die Telegramme von 11 bis
zu 15 Worten Dieſe Telegramme machen aber nach der amt
lichen Poſtſtatiſtik mehr als ein Drittel aller Telegramme aus
im Jahre 1895 33,7 Proz ſodaß die Gebührenermäßigung

immerhin nicht unerheblich ſein wird
Dem Vernehmen nach iſt aus Handelskreiſen an den Staats

ſekretär des Reichspoſtamtes das Erſuchen gerichtet worden
die Beſtimmung aufzuheben wonach mittels des Hekto
graphen vervielfältigte Schreiben nur dann als Druckſachen
frankirt werden dürfen wenn ſie in mindeſtens 20 vollkommen

Exemplaren am Poſtſchalter aufgegeben werden
as wäre ſehr nöthig

Mit Genehmigung des Kaiſers iſt der zur Zeit auf Urlaub
in Berlin anweſende kaiſerliche Generalkonſul für Japan
Dr Schmidt Leda dem Unterſtaatsfekretär im Auswärtigen
Amte Frhrn v Richthofen zur Unterſtützung bei der Fort
führung der Geſchäfte der Kolonialabtheilung bis auf
weiteres zugetheilt worden Sollte er etwa als Nachfolger
v Richthofen s mit in Betracht kommen

Jm Prozeß Lange Bismarck fand am Freitag der
erſte Verhandlungstermin vor der vierten Civilkammer in
Altona ſtatt Kläger fordert 5400 M Penſion auf Grund der
Abmachung bei ſeinem Engagement im Jahre 1877 Beklagter
will 4500 M zahlen nach der Abmachung von 1895 er beſtreitet
die frühere Abmachung Die Verhandlung wurde ausgeſetzt in
acht Tagen findet Beweisbeſchluß ſtatt Rechtsanwalt Schwendt
ſchlug den Grafen Wilhelm Bismarck und den Hauptmann a D
Schellwitz als Zeugen vor eventuell beantragte er dem Be
klagten einen Eid zuzuſchieben Rechtsanwalt Dücker der Ver
treter Bismarck s beantragte Abweiſung der Klage und erklärte
der Fürſt wolle beeiden daß 1877 keine Abmachungen über
die Penſion getroffen worden ſeien

Gegen die Anarchiſten wird jetzt wieder lebhafter mobil
gemacht Jn München hielt die Polizei bei dem Anarchiſten
Joſef Schweizer eine zwei Stunden währende Hausſuchung
ab Die anarchiſtiſche Bibliothek wurde beſchlagnahmt Jn
Frankfurt a M hat die Staatsanwaltſchaft gegen den Uhr
macher Joſef Knaak bei dem bei einer Hausſuchung mehrere
Exemplare des Sozialiſt vom 11 November d J gefunden
und beſchlagnahmt worden waren Anklage wegen Aufreizung
zum Klaſſenhaß erhoben Den ebenfalls in Frankfurt a M
wohnenden Auarchiſten Jäckel hat die Polizei aus Frankfurt
und dem preußiſchen Staatsgebiet ausgewieſen

Volkswirthſchaftliches

Die Landwirthſchaftskammer für die Mark Bran
denburg hielt am 9 Dezember die erſte öffentliche Sitzung
des großen Geſammtausſchuſſes ab zu dem faſt ſämmtliche land
wirthſchaftliche Vereine der Mark Delegirte entſandt hatten
Die Verſammlung hatte ſich u a noch mit der Frage der
Oeffnung der holländiſchen Grenze für die Zucht
vieheinfuhr zu beſchäftigen gegen dieſe Oeffnung erklärte
ſich eine ganze Reihe von Anträgen Der Geſammt Vereins
Ausſchuß nahm gegen vier Stimmen den Antrag an wonach mit
Bedauern Kenntniß genommen wird von dem Beſchluſſe des
Teltower und des Bernauer Vereins über die Empfehlung dieſer
Grenzöffnung Aus dieſer Beſchlußfaſſung geht hervor daß die
landwirthſchaftlichen Kreiſe in der Frage der Grenzabſperrung
gegen Vieheinfuhr ſelbſt getheilter Meinung ſind Es darf als
fraglich bezeichnet werden ob Herr Ring zutreffend unter
richtet war als er den Beſchluß des Teltower Vereins als die
Folge einer Ueberrumpelung darſtellte

Heer und Marine

Die 2 Diviſion des Kreuzergeſchwaders welche Prinz
Heinrich befehligt wird nach neueren Beſtimmungen nur 3
Schiffe ſtark ſein ſie beſteht aus dem Kreuzer 1 Klaſſe
Deutſchland, dem Kreuzer 2 Klaſſe Kaiſerin Auguſta und

dem Kreuzer 3 Klaſſe Gefion der Kreuzer 4 Klaſſe
Cormoran befindet ſich außerhalb des Verbandes und gehört

nicht zum Kreuzergeſchwader Der Führer der Abtheilung des
Seebataillons welche ſich anf dem Kreuzer Deutſchland ſelbſt
befindet wird der Premier Lieut Robert vom 2 Seebataillon
ſein auch auf dem Kreuzer 1 Klaſſe Kaiſer befindet ſich ein
Lieutenant vom 1 Seebataillon Graf v Soden

Das deutſche Geſchwader unter dem Kommando des
Viceadmirals Thomſen traf geſtern nachmittag um 3 Uhr in
Chriſtiania ein
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7 Sitzung vom 10 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Eingegangen 1 antiſemitiſche Anträge auf Einführung der

Reichstagswahlpflicht auf Verbot des Schächtens auf ſtaatliche
Genehmigung der Verſicherungsbedingungen von Privat
verſicherungs Geſellſchaften auf Verbot der Einwanderung aus
ländiſcher Juden 2 Antrag Pachnicke fr Vgg auf Auf

ebung der dem Koalitionsrechte noch entgegenſtehenden Be
timmungen 3 ein Antrag Dr Schneider fr Vp auf Erlaß
eines beſonderen Geſetzes über die eingetragenen Berufs
vereine

Das Haus tritt in die Beſprechung der Jnterpellation
Baſſermann betreffend den deutſchen Petroleumhandel ein

z Dr Barth freiſ Vagg Die Verträge welche die
rd Oil Company und die Bremen Mannheimer Geſell

ſchaft mit den Grvſſiſten abſchließen wollen haben große
Aehnlichkeit mit den Verträgen des Kohlenſyndikats Die Kar
telle ſind eine Folge des protektioniſtiſchen Syſtems und zu
dem Zweck begründet die Produktion derart zu regeln
um den Konſumenten die Preiſe vorzuſchreiben und ſie
in jeder Art auszunutzen Die Standard Oil Company
iſt in ihrer Art ausgezeichnet und ſucht auch ſtets die

onſumenten bei guter Laune zu erhalten indem ſie die Preiſe
normirt Jhr Abſastzgebiet iſt

Deutſchland er Hauptſchutz gegen die Monopoliſirung des
Petroleumhandels iſt und bleibt eine kräftige Konkurrenz ob
wohl man auf die Konkurrenz der Pure Company nicht zu ſtark
rechnen darf Wird ſie in Deutſchland zu ſehr unterſtützt wird
dies für die Standard Oil Company ein Anreiz ſein ſie mit
ihren gewaltigen finanziellen Mitteln zu unterdrücken Daſſelbe
konnte man bei der Mannheim Bremer Geſellſchaft beobachten
die auch erſt der Standard Oil Company Konkurrenz machen
wollte ſich dann mit ihr vereinigte und jetzt dieſe Kontrakte
ausgeheckt hat die ſo böſes Blut machen an muß daher mit
ſeinen Sympathien
ſichtig ſein alle Ma

ür die Konkurrenz Geſellſchaften ſehr vor
regeln die man bis jetzt getroffen hat die

Konkurrenz zu erleichtern ſind immer darauf hinausgekommen
den Konſumenten das Petroleum zu vertheuern Deshalb muß
man auch bei der Begünſtigung des ruſſiſchen Petrolenms zurück
haltend ſein abgeſehen von den Mitteln die dieſes Petroleum
direkt billiger machen Weder eine Herabſetzung der Eiſenbouhn
frachten noch eine Differenzirung der Zölle für ruſſiſches
Petroleum ſei möglich aus Rückſichten der Gerechtigkeit es
würde auch leicht zu Gegenmaßregeln Amerikas führen Des
halb ſei er mit dem Staatsſekretär einverſtanden daß man in
der Anwendung der ſtaatlichen Mittel ſehr vorſichtig ſein müſſeund eine Einmiſchung in Angebot und Nachfrage möglichſt zu

unterbleiben habe So lange das Vaterland nicht in Gefahr
ſei ſolle man ruhig abwarten

Abg Frhr Heyl von Hernsheim natl beſtreitet daß die
Kohlenſyndikate mit dem Petroleumring in gleiche Linie zu
ſtellen ſeien da ſie ſehr günſtig ſowohl für die Jnduſtrie als
auch für die Löhne der Arbeiter gewirkt hätten Auch der Nach
weis werde ſchwer gelingen daß die Kartelle ein Ausfluß des
protektioniſtiſchen Syſtems ſeien eher des Mancheſterthums
Eine Differenzirung des Petroleumzolles ſei ſehr wohl möglich
namentlich auch hinſichtlich des rohen und des raffinirten
Petroleums Das ruſſiſche Petroleum ſei deshalb weniger in
Deutſchland eingeführt worden weil es niederer Qualität ſei und
verluſtreicher bei der Raffination dagegen ſei ſeine Miſchung mit
amerikaniſchem Petroleum ſehr lohnend Redner geht dann auf
die amerikaniſche Wirthſchaftspolitik ein die ſich immer mehr
gegen Deutſchland richte namentlich in der Differenzirung des
Zuckers andererſeits unſere Landwirthſchaft durch den Jmport
landwirthſchaftlicher Produkte ſchwer ſchädige Es wäre Zeit
der Anmaßung Amerikas auf wirthſchaftlichem Gebiete gebührend
entgegenzutreten wie es auf politiſchem Gebiet kürzlich ſo glücklich
gegen andere Länder geſchehen iſt

Abg Spahn Centr ſpricht ſich gegen jede geſetzgeberiſche
Maßnahme aus Unter Anführung der entſprechenden Zahlen
weiſt Redner nach daß eine weſentliche Erhöhung des Petroleum
preiſes nicht eingetreten iſt und warnt insbeſondere vor einer
Erhöhuug des Petroleumzolles

Abg Dr Hahn bei keiner Partei Wenn man hätte ein
ſchreiten wollen ſo hätte man es ſchon 1895 thun ſollen wo das
ſich anbahnende Monopol der Standard Oil Company noch
nicht die Dimenſionen angenommen hatte wie es heute leider
der Fall iſt Jetzt ſind die letzten deutſchen unabhängigen
Firmen mit jener Geſellſchaft in Unterhandlung getreten Ein
früheres Einſchreiten wäre aber für unſere Regierung um ſo
eher möglich geweſen als ſchon 1881 ſich deutſche Intereſſenten
mit einer diesbezüglichen Petition an die leitenden Kreiſe ge
wandt haben Gleichwohl bin ich der Meinung daß es auch
jetzt noch nicht zu ſpät iſt Jnsbeſondere könnte man dadurch
unſere Jntereſſen fördern daß man den Zoll auf Rohpetroleum
herabſetzte und dementſprechend die Petroleumraffinerie in
Deutſchland einführte Dadurch würde zugleich der Vortheil
erreicht daß der Arbeitermangel gemindert würde Auch giebt
es ja in Deutſchland noch Petroleumquellen genug Jn letzter
Linie liegt jedoch der Schwerpunkt darin daß man endlich ſich
dazu entſchließt dem nationalen Brennſtoff dem Spiritus einen
größeren Abſatz zu erwi ken Beifall rechts

Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Graf v Poſa
dowsky Seit dem 5 Okt d J ſind für die Beförderung
ruſſiſchen Petroleums von Alexandrowo nach Deutſchland Aus
nahmetarife eingeführt worden und in nächſter Zeit werden die
Tarife für raffinirtes ruſſiſches Petroleum wohl noch eine
weitere Herabſetzung erfahren Soweit alſo die Eiſenbahnen
in Betracht kommen iſt ein großer Theil der von den
Jntereſſenten geäußerten Wünſche ihrer Erfüllung nahe oder
bereits erfüllt

Miſchungsprodukte von amerikaniſchem und ruſſiſchem Petroleum
kommen nicht zu uns es ſei denn daß die Miſchung unter den
Augen der dieſſeitigen Behörden ſtattfindet weil das Miſchöl
bei der Verzollung nach dem Gewicht abgenommen wird Es
dürfte aber in abſehbarer Zeit eine Abnahme nach dem Volumen
eingeführt werden und darin wird eine Bevorzugung des
ſchwereren ruſſiſchen Petroleums liegen Was den vielfach ver
langten Differentialzoll zwiſchen rohem und raffinirtem
Petroleum betrifft ſo will ich erklären daß ſpeziell der Mann
heimer Vertreter der Outſider Company mir ſ Z auf das
Poſitivſte verſichert hat daß er ein Gegner ſolcher Differenzirung
ſei und daß dieſelbe ſeinen Jntereſſen und Abſichten nicht ent
ſpricht Eine ger der kaukaſiſchen und amerikaniſchen
Geſeuſchaften iſt nicht zu erwarten obwohl jetzt ſchon ein großer
Theil des Aktienkapitals auf welchem die kaukaſiſchen Geſell
ſchaften baſiren in amerikaniſchen Händen iſt

Abg Fiſchbeck fr Vp Die Beſprechung der Frage in der
Oeffentlichkeit hat ſchon dahin geführt daß die getadelten Kon
trakte nicht mehr verwendet werden ſollen Es ſcheint aller
dings als ob nur die Beſtimmungen beſeitigt werden ſollen
welche für die Händler den Abſatz auf einen beſtimmten Rayon
beſchränken Es wäre erfrenlich wenn der Staatsſekretär er
klären wollte ob auch die Kontraktbeſtimmungen über die Preiſe
beſeitigt find Davon daß jetzt ſchon eine Ausbeutung des
deutſchen Marktes ſtattfindet iſt noch gar keine Rede Die
weiteren Ausführungen des Redners ſind nicht verſtändlich
weil derſelbe von ſeinem Platze aus direkt unter der Journaliſten
tribüne ſpricht und der letzteren ſtändig den Rücken zuwendet
Er ſpricht ſich gegen die Differenzirung des Petrolenmzolles
aus Die ganze Veſtrebung gehe nur dahin wie der Antrag
des Herrn Ring auf dem konſervativen Parteitage der Provinz
Brandenburg beweiſe die amerikaniſche Konkurrenz auszu
ſchließen um für die Land wirthſchaft ſelbſt einen Fiſchzug zu
machen durch Verwendung des Spiritus zur Beleuchtung

Abg Schippel Soz Die Entwicklung des Petroleumringes
iſt die Entwicklung unfe er kapitaliſtiſchen Unternehmungen Jn
ökonomiſcher Beziehung hat ſich gezeigt daß die Standard Oil
Company große Erſparniſſe gemacht hat wie dies bei allen
großkapitaliſtiſchen Einrichtungen der Fall iſt Die Preiſe des
Petroleums ſind durchaus nicht geſtiegen Andere Länder
machen Geſetze gegen die Kartelle bei uns berufen ſich die
Jntereſſenten darauf daß die Kartelle von der Regierung
unterſtützt werden Es iſt ein eigenthümliches Verhältniß ein
Abgeordneter bringt eine Jnterpellation ein wie man die Ver
theuerung des Petroleums verhindern kann da ſagt der Staats
ſekretär Das Beſte wäre eigentlich das Petroleum noch höher
im Preiſe zu ſteigern damit durch den beſſeren Abſatz des
Spiritus die Agrarfrage gelöſt werden könnte Heiterkeit Die
Spiritusbrenner ſind durch die Liebesgaben reichlich genug
e man braucht ihretwegen nicht den Petroleumzoll zu
erhöhen

Abg Hahn Daß die Firmen Poth und Roſſow ſich gegen
die Differenzirung des Zolles ausgeſprochen haben iſt begreif
lich ſie importiren raffinirtes Petroleum Die Einführung der
Raffinerie in Deutſchland würde ſehr viele Arbeitslöhne in
Deutſchland laſſen die jetzt in Amerika verdient werden Bei
der Zuſammenſetzung des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vor
bereitung der Handelsverträge ſollte man endlich Rückſicht
nehmen auf eine energiſche Vertretung der Landwirthſchaft Die
Verbilligung des Petroleums iſt hauptſächlich dadurch entſtanden
daß die Standard Oil Company das zur Verfügung ſtehende
Ohioöl mit dem Pennſilvanigöl vermiſcht und dieſes Produkt von
ſchlechter Beſchaffenheit nach Deutſchland bringt Der Kartoffel
bau müßte geſetzlich noch mehr geſchützt werden denn ohne
Brennerei keine Schlempe ohne Schlempe keine Viehhaltung
und ohne Viehhaltung kein Dünger und keine landwirthſchaft
liche Kultur auf leichtem Boden

Abg Barth Jch habe kein Vertrauen zu dem Menſchen
Nockefeller wohl aber zum Geſchäſtsmann Rockefeller ir
haben mehr Vertrauen zu ſolchen Geſchäſtsleuten als zu den
agrariſchen Agitatoren deren geſetzgeberiſche Leiſtungen ſchließlich
der Land wirthſchaft ſelbſt den größten Schaden zugefügt haben

Zuſtimmung links
Damit ſchließt gegen 8 Uhr die Beſprechung der Jnter

pellation ein Beſchluß kann geſchäftsordnungsmäßig nicht gefaßt
werdenEs folgt die erſte Etatsberathung Die Plätze des
Bundesraths füllen ſich Auch der Reichskanzler erſcheint
Ferner bemerkt man den Frhrn v Thielmann Tirpitz Staats
ſekretär im Reichspoſtmt v Podbielski u a

Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann weiſt zunächſt darauf
hin daß die Bezeichnung des Etats dahin eine Aenderung er
fahren habe daß derſelbe jetzt die Ueberſchrift Rechnungsjahr
1896 1897 uſw führe und giebt alsdann die übliche Ueberſicht
über die Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen
Rechnungsjahres 1896/97 wobei er insbeſondere betont
daß die Ueberſchüſſe nur im Betrage von 28 Millionen auf
gebracht und im übrigen zur Schuldentilgung verwendet ſeien
Mein perſönliches Jdeal iſt eine Schuldentilgung zit der alle
Ueberſchüſſe verwandt werden ohne daß etwas auf den nächſten
Etat übertragen wird und ich werde dabei hoffentlich auch die
Zuſtimmung des Abg Richter finden Heiterkeit

Was die Schätzung der Einnahmen und Ausgaben für das
laufende Jahr 1897,98 anlangt ſo muß ich dieſelbe nach den
bereits feſtſiehenden Ergebniſſen der erſten ſechs Monate dieſes
Jahres berechnen Wir werden danach an Mehrausgaben vor
ausſichtlich beim Auswärtigen Amt 200,000 beim Reichsamt
des Jnnern Million haben Dagegen kommen noch erhebliche
Minderausgaben bei der Marineverwaltung von zuſammen I
Millionen Mark Dieſe refultiren zum Theil aus den bei der
Verpflegung der Truppen gemachten Erſparniſſen Der Grund
liegt hierfür darin daß größere Vorräthe ſchon zu der Zeit be
ſchafft worden ſind als die vor einigen Monaten eingetretenen
Preiserhöhungen der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſich noch
nicht bemerkbar gemacht hatten Wir hoffen ferner bei der Ver
zinſung der Reichsſchuld etwa 2 Millionen M zu erübrigen
weil die Anleihen nicht ſo ſchnell zur Ausgabe haben gebracht
werden brauchen als urſprüglich in Ausſicht genommen war
Wir hoffen ſonoch im Etatsjahr 1897/98 auf eine Minderaus
gabe von 2 bis 3 Millionen zu kommen andererſeits erwarten
wir Mehreinnahmen vom Zucker in Höhe von 4 Millionen
aus der Branntweinſtener von 2 Millionen von der Wechſel
ſtempelſteuer 1 Million von der Poſt 4 Millionen von den
Eiſenbahnen 2 Millionen mit kleineren Poſten zuſammen rund
16 Millionen Dieſe 16 Millionen Ueberſchüſſe von der
eigenen Wirthſchaft des Reiches zuſammen mit den
oben erwähnten Erſparniſſen ergeben einen Geſammt
überſchuß von 18 Millionen der ſich vorausſichtlich noch um
einige Millionen vergrößern wird infolge erhöhter Einnahmen
aus dem Bankweſen die aber ziffermäßig noch nicht fenzuſtellen
ſind Somit hoffen wir zu einem erfreulichen Ergebniß eines
Ueberſchuſſes von 20 Millionen für das laufende Etatsjahr zu
gelangen Bei den Ueberweiſungen rechnen wir darauf daß aus
den Zöllen und Verbrauchsſteuern ſich volle 70 Millionen über
den Etatsanſchlag ergeben werden Es bleibt abzuwarten ob
dieſe ganze Summe auf welche wir allerdings unſere Schulden
tilgung ſtützen wollen auch herauskommen wird Auch hier
ſtützt ſich die Rechnung auf die Schätzung bis zum Oktober Da
aber augenblicklich eine Stagnation auf irgend welchen Gebieten
von Handel Gewerbe und Verkehr ſich nicht geltend macht ſo
haben wir begründete Hoffnung daß Mehreinnahmen auch vom
November bis März 1898 ſich entſprechend herausſtellen werden
Da wir aber nicht gut vorherſehen können ob dieſe Mehrein
nahmen auch für die Folge denſelben erfreulichen hohen Auf
ſchwung nehmen werden wie für die Zeit bis einſchließlich
Oktober d ſo iſt beim Etat des nächſten Jahres nicht ſchon
eine Schuldentilgung von 40 ſondern aus Vorſicht nur eine
von 32 Millionen eingeſtellt Jm ganzen werden wir auf
Grund der erhöhten Ergebniſſe der Zölle und Verbrauchs
ſtenern welche die Matrikularbeiträge im laufenden Jahre um
53 Millionen überſteigen werden doch etwa 40 Mällionen zur
Schuldentilgung verwenden und 13 Millionen an die Einzel
ſtaaten herauszahlen können

Das neue Zuckerſteuergeſetz hat kaum ſeinen erſten
Geburtstag gefeiert und heute ſchon hört man von allen Seiten
Klagen daß es nicht gehalten hat was man ſich davon verſprach
Sehr richtig links Daß dieſe Klagen zum Theil berechtigt

ſind will ich nicht b ſtreiten Aber unter all den Verbeſſerungs
vorſchlägen die in der Preſſe und ſonſt gemacht worden ſind
und die vielleicht bei der erſten Leſung des Etats auch hier aus
geſprochen werden iſt doch noch keiner ſo geklärt um ein neues
Geſetz darauf aufzubauen Wir werden erſt abwarten müſſen
bis ſich die Wogen die infolge der amerikaniſchen Maßnahmen
gegen den Prämienzucker ſich erhoben hatten einigermaßen
glätten Es iſt Jhnen wohl heute ſchon bekannt daß die Zucker
ausfuhr des Reiches in den erſten ſechs Monaten des Kalender
jahres 1897 eine ſehr ſtarke war größer als in den erſten neun
Monaten des Kalenderjahres 1896 und daß auch trotz des Rück
ſchlages der nach dem Jnkrafttreten des neuen amerikaniſchen
Tarifs eingetreten iſt die Geſammtausfuhr der erſten 9 Monate
für 1897 doch noch um mehr als 20 Proz höher geweſen iſt als
die der gleichen Zeit des Jahres 1896 Verhandlungen mit
anderen Prämienländern ſind ſchon vor Jahren angeknüpft um
eine allgemeine Aufhebung des Prämienweſens einzuleiten Dieſe
Frage befindet ſich augenblicklich auf dem todten Punkt Der neue
amerikaniſche Tarif wird in dieſe Angelegenheit wohl etwas Leben
bringen Es bleibt abzuwarten zu welchem Ergebniß die neuerdings
angeknüpften Verhandlungen führen werden Aus meinerperſönlichen
Wiſſenſchaft möchte ich noch folgendes bemerken Man hofft auf eine
Vermehrung des Zuckerkonſums im Jnlande indem man die
Steuer um die Prämie vermindert oder infolge des ſteigenden
Wohlſtandes der Bevölkerung Aber die Zunahme iſt noch nicht
ſo weit gediehen daß nunmehr unſere ganze Zuckerproduktion
in Deutſchland ſelbſt Verwendung finden würde Wir ſind
daher noch auf den Export angewieſen Der Amerikaner und
der Engländer verbraucht weit mehr Zucker als der Deutſche
mehr als das Doppelte Der Deutſche iſt ein BViertrinker erſt
in zweiter Linie trinkt er Kaffee und Thee Jn England und
Amerika iſt das wie mir aus meiner früheren Thätigkeit genau
bekannt iſt durchaus anders Dort wird namentlich außer
ordentlich viel Thee getrunken und zwar der Thee dort viel
ſtärker aufgebrüht als hier Da der Thee infolgedeſſen einen ge
wiſſen Gehalt von Gerbſäure hat ſo bedarf es auch eines
größeren Quantums Zucker zur Verſüßung Wir bleiben alſo
auch für die fernere Zukunft hinter dem Zuckerverbrauch Eng
lands und Amerikas zurück und haben allen Grund uns dieſe
Ausfuhrgebiete zu erhalten
Ich komme auf den Haushaltsplanls898,99 Rechnungs
jahr 1898 Sie finden eine Geſammtvermehrung der dauernden
Ausgaben um 65 Millionen und eine Geſammtvermehrung des
ordentlichen Etats um 36 Millionen zuſammen 101 Millionen
Dieſe hohe Ziffer darf Jhr Bedenken nicht erregen wenn Sie
ſie in ihre Einzelbeſtandtheile zerlegen Es ſind darin zwei
ſtarke Poſten entbalten der eine betrifft die Vermehrung desArtilleriematerials Es iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer
Finanzlage daß wir einen ſo großen Poſten in den laufenden
ordentlichen Etat Jröperen vermögen

Der zweite große Poſten ſind 37 Millionen Ueberweiſungen
an die Bundesſtaaten Außerdem möchte ich noch erwähnen

/2 Mill für Aufbeſſerung der Mannſchaftskoſt namentlich die
Beſchaffung warmen Abendbrotes Fühlbar macht ſich auch die
Erhöhung der Nafuralienpreiſe Die Heeresverwaltung kann und
will nicht guf Jahre hinaus Vorrath kaufen um in theuren
n zu ſparen Dieſe Mehrausgabe wird einem Theil dieſes

auſes nicht unſympathiſch ſein denn ſie enthält einen erhöhten
Verdienſt für die Landwirthſchaft Die Mehrforderungen bei
der Marine will ich hier übergehen da die Einzelheiten an
anderer Stelle eine eingehende Berathung finden werden Als
das Haus in der vorigen Seſſion eine Erhöhnng der Beamten

ehälter bewilligte wurde der Wunſch laut daß eine Aenderung
dem Remnnerationsweſen eintreten möge Dieſer Wunſch hat

Berückſichtigung gefunden ür die höheren Beamten ſind die
Remunerationen ganz in Wegfall gekommen Für die unteren



und mittleren Beamten ſind ſie entſprechend herabgeſetzt Die
anze Erſparniß beläuft ſich auf rund ein Drittel Million Mark
er Löwenantheil fällt auf den Poſtetat
Bei den Zolleinnahmen ſind 36 Millionen Mark mehr veran

ſchlagt Aber jedenfalls iſt nicht weniger als im Laufe des
nächſten Jahres zu erwarten Dieſe Aufſtellung iſt mit der
rößten Vorſicht gemacht worden Ein unvorſichtiger Schatz
ekretär dürfte wohl die Zölle noch höher angeſetzt haben Jch

wollte aber die Gebote der Vorſicht nicht außer acht laſſen und
We mich nach den ſeit einer Reihe von Jahren erprobten Grund
ätzen gerichtet Wir hoffen daß die gegenwärtige günſtige

Periode noch eine Reihe von Jahren andauern möge
Von den Zöllen ſind untrennbar die Zollkurioſa dieſe ſind

ebenſo zahlreich und alt als die Poſtkurioſa Die Centralſtelle
kann nicht auf jeden Zollbeamten an der Grenze direkt ein
wirken und es giebt im Zolltarif eine Anzahl von Stellen die
den Zollbeamten nicht die genügende Klarheit verſchaffen So
weit ich mich erinnere iſt in jedem Jahre in dieſem Hauſe
über ſolche Sachen geſprochen worden Sie haben hier die ſehr
oft berechtigten Beſchwerden vorgebracht Nicht immer ſind die
vorgeſchlagenen Wege gangbar geweſen Die verbündeten
Regierungen haben nun eine Vereinbarung angewandt wie die

ollſtreitigkeiten zu erledigen wären aber die Verhandlungen
ind noch nicht ganz zum Abſchluß gediehen Doch kann ich
chon mittheilen daß es nicht in der Abſicht der Regierungen

liegt eine Centralzollſtelle zu ſchaffen ſondern die Zollober
behörden als Stelle dienen ſollen bei welcher ſich unſere Kauf
leute Rath holen können darüber welchem Zollſatz eine be
ſtimmte Waare unterliegt Seitens der betr rer
wird dann der entſprechende Beſcheid ertheilt und dieſer Beſcheid
wird den einheimiſchen Kaufmann gegen jede Nachforderung
der Zollverwaltung ſo lange als nicht eine höhere Stelle die
Tarifirung der betr Waare geändert hat ſchützen Wenn aber
eine ſolche Aenderung ſtattfindet ſo wird der betreffende Kauf
mann ex officio von der Zollverwaltung davon verſtändigt
werden ſo daß er ſeinerſeits auch keine Unkenntniß vorſchützen
kann Es wird dieſem Vorſchlage gegenüber vielleicht mancher
von Jhnen ſagen das ſei nur ein Palliativ Jch gebe zu es
iſt einſtweilen ein Palliativ nehmen Sie es aber günſtig auf
und geben Sie ihm Zeit ſich weiter zu entwickeln Jch hoffe
beſtimmt Sie werden dann auch auf die Dauer damit zufrieden
ſein und aus dem Palliativ wird ſich ein dauernder Zzuſtand
S laſſen Dazu wird allerdings gehören daß erſt eine
Reihe von Monaten oder Jahren die Kaufmannſchaft ſich an
dieſe Centralzollſtelle gewöhnt haben wird

Was die Einnahmen des Reiches im übrigen betrifft ſo
m ich mich kürzer faſſen als bei den Zöllen Der Etat iſt
o klar gehalten daß der Ueberblick in kürzeſter Zeit möglich iſt

Der Ertrag der Zuckerſteuer iſt im kommenden Etat um 7 Mill
höher bemeſſen Ferner ſind auch verſchiedene Verbrauchsſteuern
in ihren Einnahmen um 5 Mill höher beziffert Bei den
Stempelabgaben dagegen ergiebt ſich ein Defizit von einer halben
Million bei verſchiedenen anderen ein ſolches von 3 Millionen
Dieſe kleinen Minuspoſten aber werden mehr als ausgeglichen
durch die Mehreinnahmen der Poſt der Eiſenbahnen und des
Bankweſens Die Eiſenbahnen haben um 15 Mill höher ein
geſchätzt werden können Jm übrigen bleibt der geſammte außer
ordentliche Etat um 34 Mill gegenüber dem gegenwärtigen
zurück Günſtig iſt auch der Stand der Reichskaſſe inſofern als
wir ſeit zwei Jahren keine Schatzanweiſungen haben ausgeben
brauchen Daſſelbe erhoffen wir auch für die nächſte Zukunft

Ich kann wohl der Erwartung Raum geben daß der Jhnen
vorliegende Etat derſelben wohlwollenden und gründlichen
Kritik wird unterworfen werden als der vorjährige Mir als
einem Neuling kann ja auch nichts erwünſchter ſein als Kritik
Beifall

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der Etats

berathung
Schluß 7 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm Januar ſollen wie in wiener Regierungskreiſen ver
lautet die Verhandlungen der Regierung mit den
Parteien auf der bisherigen Baſis wieder aufgenommen
werden

Geſtern nacht wurden in allen Bezirken Wiens auch in der
inneren Stadt und an der Hofburg maſſenhaft kleine rot he
Zettel angeſchlagen auf denen gedruckt ſtand Aufhebung der
Sprachen Verordvungen deutſche St atsſprache kein Ausgleich
Perſonal Union mit U garn Sonderſtellung Galiziens Darunter
ſteht in kleiner Schrift Verlag von K H Wolf Letzteres
iſt vermuthlich eine Fälſchung Die Zettel wurden in den erſten
Morgenſtunden viel geteſen und machten großes Aufſehen Später
wurden ſie von der Polizei heruntergeriſſen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus erledigte geſtern
in der Spezialdebatte die Vorlage betr die Orts und
Gemeindenamen Der Antrag Anguſt Pulsky s nach
welchem in Schulbüchern und in den für die Oeffentlichkeit be
ſtimmten Ausgaben neben der amtlichen Benennung auch die
bisher gebräuchlichen Orts und Gemeindenamen beibehalten
werden können wurde mit 106 gegen 70 Stimmen angenommen
Der Antrag des Miniſterpräſidenten von Bauffy nach welchem
der Geſetzentwurf über das Ausgleichsproviſorium nicht
einem beſonderen Ausſchuſſe ſondern dem Finanzausſchnſſe über
wieſen werden ſoll wurde in namentlicher Abſtimmung mit 185
gegen 37 Stimmen angenommen

Jn der Stadtverordneten Sitzung zu Gablon z wurde be
ſchloſſen daß unverweilt zur Wahl einer deutſchen Stadt
Böhmens geſchritten werde als Hauptſtadt Deutſch
Böhmens da unbedingt nothwendig geworden ſei eine
Zweitheilung Böhmens zu bewerkſtelligen

Schweiz
Ueber einen Profeſſorenſtreik wird der Germania

aus Freiburg gemeldet Am Donnerstag zeigten die Profeſſoren
Effmann Gottlob Hardy Joſtes Börkens v Savigny Streit
berg und Sturm der Regierung des Kantons Freibürg an ſie
würden mit Schluß des Winterſemeſters ihre Lehrthätigkeit an
der Univerſität Freiburg aufgeben Als Grund werden
Jntriguen anttidentſcher Klerikalen angegeben

Frankreich
Der Senat nahm den Geſetzentwurf an durch den die

Regierung ermächtigt wird ſofort und ſo lange bis das
r ieen ſeine Entſcheidung getroffen durch einfachen Erlaß
ölle zur Anwendung zu bringen falls ſie eine Spekulation

in Jmportartikeln verhindern ſollen Die Kammer hatte den
Geſetzentwurf bereits früher genehmigt

Conrrier de Soir meldet der frühere Präſident der
Republik Caſimir Périer werde ſich bei den nächſten Wahlen
um einen Deputirtenſitz bewerben und zwar werde er ſich
von den ralliirten Katholiken als Kandidat aufſtellen laſſen von
denen er ſchon als Führer vorgezeichnet worden ſei

Die Unterſuchung gegen Eſterhazy wird eifrig fortgeſetztMajor Ravary ließ dtern die wichtigen Zeugenausſagen des
Generals Gouſe des Oberſten Picquart des Majors Forzinetti
zu Protokoll nehmen

Einem Telegramm der Central News aus Malta putege
ſchweben zwiſchen Rußland und Frankreich Unterhandlungen
in Bezug auf die Abtretung Biſertas an Rußland
und zwar als Flottenſtation für das Mitteimeer
Frankreich weigerte ſich anfänglich auf derartige Vorſchläge
einzugehen aber jetzt dürfte beſſere Ausſicht für einen günſtigen
Ausgang der Verhandlungen vorhanden ſein

Jtalien
Sicherem Vernehmen nach hat Visconti Venoſta nach

einer Unterredung die er geſtern nachmittag mit di Rudini
hatte eingewilligt im Kabinet zu verbleiben Danach würden
beſtimmt zu dem neuen Kabinet di Rudini gehören Zanar
delli Visconti Venoſta Brin Luzzatti Codronchi und San
Marzano und wie man glaubt auch Sineo und Branca
ferner verlautet gerüchtweiſe Piccardi werde das Arbeits und
Cocco Ortu das Landwirthſchaftsminiſterium übernehmen
Heute dürfte ſich das Miniſterium definitiv konſtituiren

Aus dem Orient
Einem Telegramm aus Konſtantinopel zufolge verſuchten am

Montag zwei Soldaten der Palaſtwache den Subtan u
ermorden Der Anſchlag wurde rechtzeitig ve rei telt Da
die Attentäter den Namen des Urhebers des Mordverſuches
nicht verrathen wollten wurden ſie der Folter unterzogen
der ſie erlagen ohne Geſtändniſſe zu machen Die Pforte
widerſpricht natürlich dieſer Meldung

Wie in Konſtantinopel verlautet hatte der ferbiſche
Miniſterpräſident Georgjewitſch ſich während ſeiner
Anweſenheit in Konſtantinopel für die Ertheilung der Berats
an die ſerbiſchen Biſchöfe in Monaſtir und Dibre bemüht
welche die Pforte mit Hinweis auf den Widerſtand des
Patriarchats mit zugeſtand Georgjewitſch ſtrebte weiter die
Anerkennung der Gleichberechtigung der ſerbiſchen Nationalität
mit den übrigen Nationen an welche eine ſelbſtändige Kirche
beſitzen was mit der gleichen Motivirnng vorläufig abgelehntwurde Ein Gerücht beſagt Georgjewitſch habe ein Hffenſrr

und Defenſivbündn iß vorgeſchlagen dies ſei im Hildiz
Palais abgelehnt worden mit der Erklärung man ſtehe der
Bündnißidee ſympathiſch gegenüber doch könnte nur die Kon
föderation aller Balkanſtaaten den Zweck des Bündniſſes die
Erhaltung des Friedens und des Beſitzſtandes erreichen ein
Seperatbündniß ſtifte Unfrieden

Nuſzland
Der Times wird aus Petersburg berichtet Der Zar

empfing Mittwoch den General Trotzky den Truppenbefehls
haber im Militärbezirk Wilna und ernannte ihn nach längerer
Unterredung zum Kriegsminiſter Wannowskhy erhielt

de chied mit dem Grafentitel und der Staatsraths
würde

Nach einer Meldung aus Petersburg ſoll noch im Laufe des
Dezember die Berufung des früheren Generalgonverneurs von
Warſchau Grafen P Schuwalow deſſen Geſundhettszu and
ſich bedeutend gebeſſert hat auf den ſeit dem Tode des Grafen
Heyden erledigten Poſten des Generalgonuverneurs von Fin
laud erfolgen Graf Schuwalow wird demnächſt in der
ruſſiſchen Hauptſtadt eintreffen Der Graf war bekanntlich
vor ſeiner Thätigkeit in Warſchau ruſſiſcher Botſchafter in
Berlin Veſonders genoß er das Wohlwollen des Kaiſer
Wilhelms der ihm auch im verfloſſenen Frühjahr die Villa
Jugenhe im bei Potsdam als Geneſungsaufenthalt zur Verfügung
geſtellt hat

Mittel und Südomerika
Jetzt beginnt auf Kuba ein Machtſtreit zwiſchen der alten

Autonoiniſtenvereinigung und der neu entſtandenen Reformiſten
partei in Bezug auf die Vertretung der neuen Politik Erſtere
beanſprucht Durchführerin und Leiterin derſelben zu ſein
letztere will auf breiterer Grundlage eine große neue liberale
Partei als Baſis für die neue Politik gründen

Afrika
Nach neueren Meldungen hat ſich der Theil der franzöſiſchen

Nil Expedition unter Major Marchand der dem Ge
metzel in der Provinz Bar el Gaſal entging nach dem Mbomu
Fluſſe zu durchgeſchlagen

Jn Warri an der weſtlichen Küſte ſoll man mit der Aus
rüſtung von zwei Kanonenbooten beſchäftigt ſein Jn Lagos
war das Gerücht verbreitet daß vier Eingeborene von der
engliſchen Kolonie welche nach Porto Nuovo gegangen um
Lebensmittel einzukanfen von den Soldaten des Königs ergriffen
und zwei von ihnen getödtet wurden Wie das Reuter ſche
Bureau aus Kintampo von geſtern meldet beſetzte Major Jen
kinſon Bong im Hinterlande der Goldküſte bezw Elfenbein
tung ohne W iderſtand Samory zieht ſeine Streitkräfte in Kong
zuſammen

Vermiſchtes
Sizilianiſche Mörderbande Jn Palermo hat die Polizei

64 Verhaftungen gefährlicher Subjekte vorgenommen welche
der Erpreſſung der Entführung von WMenſcheu der Falſch
münzerei und zahlreicher Mordthaten überführt ſind
Auf die Spur der Bande kam die Behörde durch Angaben eines
Kindes das durch Zufall mit anſah wie ein dem Bunde an
gehörender aber der Spionage verdächtiger Gaſtwirth in einer
Grotte lebendig begraben wurde Auf dieſelbe Weiſe endeten im
ietzten Monat allein vier Perſonen deren Leichen neulich auf
gefunden wurden Erſt kürzlich verübte der Bund noch einen
Hauptſtreich indem er die Tochter des engliſchen Millionärs
Withegker entführte und gegen eine Summe von hunderttauſend
Hrancs nach einigen Stunden wieder frei ließ Alle Verhafteten
verfügen über große Geldmittel das gleichfalls verhaftete Ober
de ein angeſehener Großkaufmann und Ritter des Kronen
ordens

Unglücksfäſſe und Verbrechen Jn Haunzenbergerſöll in Niederbayern tödtete ein noch nicht 18 jähriger Dienſt
knecht einen Bauernſohn nach kurzem Wortwechſel durch einen
Stich in den Hals Während eines zwiſchen mehreren Per
ſonen in Horrem bei Brühl Köln ausgeb ochenen Streites
f uerte einer der Betheiligten einen Revolver auf ſeinen Gegner
ab Der Schuß ging fehl und traf den am Streit völlig un
betheiligten Bruder des Schützen Der Eetroffene verſtarb
bald darauf Am 7 d vormittags verließ in Breslau die
Kohlenhändlerfrau Sch ihre im 4 Stock auf der Bohrauer
ſtraße 2 gelegene Wohnung und begab ſich in ihr Geſchäft auf
der Weißgerbergaſſe Jn der Wohnung blieben ihr 5 Jahre
alter Sohn und ihre 13 Jahre alte Tochter Margarethe allein
zurück Wahrſcheinlich hat der Knabe das Fenſter geöffnet und

das Mädchen iſt auf das Fenſterbrett geklettert von
wo es in den Hofraum ſtürzte und todt liegen blieb
Vor einigen Tagen verſuchte in Bitſch Elſaß ein Gefreiter
der 8 Compagnie des Jnf Regts Nr 171 den zu derſelben
Compagnie gehörigen Sergeanten E vor der Feſtungskaſerne
zu erſchießen Die Veranlaſſung bildete ein Wortwechſel den
die beiden Betheiligten kurz zuvor miteinander hatten Un
mittelbar nach dem Wortwechſel begab fin der Gefreite in die
Kaſerne und lud ſein Gewehr mit drei ſcharfen Patronen
hatte bereits auf den Sergeanten angelegt als ihm das Gewehr
durch einen Unteroffizier aus der Hand geſchlagen wurde Der
Gefreite wurde ſofort verhaftet Seit etwa 8 Tagen wurde
im Bezirke von Bicètre innerhalb der Bannmeile von Paris
das Verſchwinden eines Kaſſeaboten Lamarre bemerkt Am
9 d M wurde ein Ehepaar Carrara das eine Champignon
züchterei betreibt unter dem Verdachte der Ermordung
Lamarra s verhaftet Die Frau Carrara s legte ein vokommenes Geſtändniß ab Sie ſagt aus daß ihr Mann den
Kaſſenboten in dem Augenblicke als er einen Wechſel präſen
tirte mit einem Wagendrücker erſchlug Sodann hätten
ſie beide den Leichnam zur Nachtzeit in einem rieſigen
Koksoſen der zur Erwärmung der Pilzzuchtanſtalt dient ver
brannt Lamarre hatte als er ermordet wurde die Summe
von 26,000 Francs bei ſich Jn Bouval bei Amiens ſtürzte
ein im Bau begriffenes Hüttenwerk ein Mehrere Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben ein Todter und ein
Verwundeter ſind bereits geborgen Jm lütticher Flora
theater entſtand während der Vorſtellung infolge eines Gallerie
brandes eine Panik Publikum und Schauſpieler flüchteten
infolge des Gedränges Mehrere Perſonen wurden verletzt
Der Brand wurde raſch gelöſcht

Perſongolnachricht Jn Brandenburg iſt der Ober
bürgermeiſter Reuſcher geſtern vormittag geſtorben

wen

Letzte Telegramme
Berlin 10 Dez Dem Reichstage ging ein Antrag des

Abg Dr Paaſche zu betreffend einen Geſetzentwurf
über Beſteuerung von Saccharin und verwandten
Süßſtoffen Der beantragte Entwurf verlangt Verbrauchs
abgabe ſowie Eingangszoll für Saccharin Zuckerin Kryſtalloſe
und Dulzin von je 80 M pro Kilogramm netto Wenn
andere Süßſtoffe von ſeiten des Bundesraths einer vollen
oder ermäßigten Verbrauchsabgaben unterworfen ſiund ſo ſoll
ein dieſer Verbrauchsabgabe gleicher Eingangszoll erhoben
werden

Wien 10 Dez Die einſtimmig beſchloſſene Kundgebung
ſämmtlicher die Majorität des Abgeordnetenhauſes
bildenden Klubs ſ ßt auf dem bekannten Adreßentwurf und
drückt den Entſchluß aus ſolidariſch für folgende Grundſätze
einzutreten Anerkennung der hiſtoriſch politiſchen Grundſätze
der Autonomie der Königreiche und Länder gerechte Durch
führung der Gleichberechtigung aller Nationen des Reiches
Pflege echter Religioſität und Sittlichkeit fruchtbare Arbeit
wirthſchaftliche und ſoziale Hebung aller Klaſſen in der Ueber
zeugung daß hierdurch das Wohl und die Macht der geſammten

Monarchie und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit der
einzelnen Völker befeſtigt wrrden Beweiſt einerſeits die An
gehörigkeit zahlreicher Vertreter der deutſchen Alpen
länder die vollſtändige Hinfälligkeit des Vorwurfes
als ob die Majorität eine Beeinträchtigung der Rechte
des deutſchen Volkes beabſichtige ſo dürfen doch anderer
ſeits die Majoritätsparteien von der Oppoſition eine vor
urtheilsfreie und gerechte Würdigung der nationalen Rechte
anderer Volksſtämme verlangen ie Majorität bedauert daß
ihre zur Vorbeugung der Gefahr einer Staatskriſe auf
gewendeten Bemühungen zur verfaſſungsmäßigen Regelung des
Ausgleiches nicht gelungen ſeien und beklagt daß ihr äußerſtes
Entgegenkommen in der Sprachenfrage ſowie in formalen
Fragen bei den jüngſten Verhandlungen die Herſtellung ge
ordneter parlamentariſcher Verhältniſſe nicht herbeizuführen
vermochte Jnusbeſondere bedauert ſie die gegenwärtige ſchwere
Schädigung des Parlamentarismus in Oeſterreich und die Un
ſicherheit des Verhältniſſes zu Ungarn ſowie die Verhinderung
dringender wirthſchaftlicher und ſozialer Arbeit lehnt aber
für dieſe traurige Lage der Dinge die Verantwortung ab giebt
jedoch nicht die Hoffnung auf eine gedeihliche Löſung der
ſchwebenden Schwierigkeit auf

Auch die deutſche Volkspartei hat eine Kundgebung
erlaſſen Dieſelbe motivirt den äußerſten Kampf ſämmt
licher auf dentſchnationaler Grundlage baſirenden Parteien
gegen die Sprachenverordnungen und deren Urheber dankt
der Wählerſchaft für ihre Unterſtützung und konſtatirt
als Erfolg des Kampfes den Rücktritt des Kabinets
Badeni als deſſen trauriges Erbſtück eine heillos
ſcheinende Verwirrung aller Verhältniſſe und die Sprachen
verordnungen zurückblieben Solange die Sprachenverordnungen
exiſtiren ſcheine die Möglichkeit ein arbeitsfähiges Parlament
herzuſtellen ausgeſchloſſen Das Einverſtändniß welches
während des Kampfes unter der deutſchen Volkspartei der
deutſchen Fortſchrittspartei und der radikal nationalen Gruppe
beſtanden hat hat ſich in der letzten Zeit nicht nur erhalten
ſondern auch auf andere Parteien ausgedehnt ſo daß die neue
Regierung den einheitlichen Forderungen aller Parteien der
Linken gegenüberſtand Die Volkspartei verlangt die
Annullirung der lex Falkenhayn die Entfernung jener Per
ſonen des Präſidiums welche an den Geſetzwidrigkeiten thätigen
Antheil nahmen und die Aufhebung der Sprachenverordnungen
Die neue Regierung ſei dieſen Forderungen nicht ſo weit
entgegengekommen daß eine Aenderung des parlamentariſchen
Verhaltens der Partei hätte ernſtlich erwogen werden können
Weit entfernt zu verkennen daß die baldige Wiedereröffnung der
parlamentariſchen Thätigkeit im politiſchen und wirthſchaftlichen
Intereſſe des Volkes gelegen ſei iſt die Partei ebenſo über
zengt daß das Volk eher einen noch längeren Stillſtand der
verfaſſungsmaßigen Einrichtungen als das Abweichen von den
Geboten der nationalen Pflicht und der nationalen Ehre dulden
wird Die Partei verlangt vor der Hand nichts als Wieder
einſetzung in den Stand vor Erlaſſung der Sprachenverord
nungen ſobald das geſchehen ſein werde ſei die Bahn für
weitere Verhandlungen frei

Rom 10 Dez Dem Vernehmen nach ſoll das Parla
ment nächſten Dienstag einberufen und Baccelli zum Präſi
denten der Kammer gewählt werden
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von

6008000 e ääääää 5

S

S

i S

e

4

h e

Otto Maseberg
Möbelfabrik und Magazin

Gr Ulrichſtraße 10 Hof part
Preisliſten überallhin franco r

Große Betten 12 Mk
mit rothem grau rothem

oder weiß rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn Ober
bett Unterbett und zwei KiſſenJn veſſerer Ausführung Mt 15
desgleichen ſchläfrig 20
desgleichen 2 ſchläfrig 25Verſand bei fre rrackuns gegen

achnahme
Rückſendung oder Umtauſch geſtattet

einrich Weißenberg
Berlin M0o Landsbergerſtr 39

Preisliſte gratis und franko

Badenia Fahrräder
find die beſten und ſolideſten
Tonrenmaſchinen

J

0

jan
GAGGENAVU BADEN

Wiederverkäufer geſucht

Anerkannt ſolid ſind die

Schnhwaaren
der erſten mechan Schuhfabrik von

A Seiler Söhne e
Fabriklager

32 Gr Uſricſt 32
Eckladen

Glaswahl vonin St Aus
jeder

Tür den Werihnachkstiſch
empfehle in reicher Answabl

Prachtwerke Klassiker
Romane Gedichtsammlungen FJugend Schriſten Bilderhbücher e deumenen

Gesangbücher Kochbücher
U S W

Nicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24

e eihnachtsgeschenke S
Porzellan und Luruswaaren

rt eiupſiehlt wegen gänzlichem Ansverkauf bei 3090 Preisermäßigung
Porzellaugeſchäft W Andrä Gr Märkerſtr l

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Vornehme

Goldene Medaille Leiprig 1897

Petersstr 16 Leipeig Petersstr 16

Porzellan Steingut Majolica
Mederlage der Königl Niederlage der Königl Bavyer

Porzellan Manufactur Berlin Porzellan Manufactur Nymphienburg

In den bedeutend erweiterten grossartig einge
richteten Räumen

Grosse Weihnachts
Ausstellung

aller neuen Erzeugnisse der Keramik
aller Läncien

Tafelservice Kaſfeeservice Waschservice
Moccatassen Vasen Jardinièren Palmen

töpfe Süäulen Stockständer Theetische
Wandplatten

Ausländische Specialitäten
Wedgweod s Jasperwaare Doulton s IIol
beinwaare Coalport China IIlolländische
Kunstfayencen Nordische Schartfeuer
malereien Königl Copenhagen und Rör

strand FPlorentiner Majoliken
Venetianische Gläser

Neu aufgenommene Artikel
Pariser echte Broncen und Bronceartikel
Nancy Gläser von Emile Gallé Englische

Silber plattirte Artikel

Aug Weckcäiy
Leipziger Str 22

Feuerversic
Steuerzettel
Lobenaversicherung Mappan

Callicoband
Stück 3 5 Mark

Lederband
Stück 10 20 Mark

ter Eiszapfen

Apreisskalender pro 1898 à 30 P
e

Halle Druck und Berlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

Diaphanſe Glasbilder
herrlichster Fenstersehmuels

von Grimme Hempol Leipzig
Alleinverkauf für Halle a S und UmgegendLeipziger Strasse Nr 6

W eunheit

S

d
e

c 5
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teifer Filzhut
D R G M Sch Nr 72960

zu haben bei r
Christian Poigt

Schmeerſtraſte 21

42 Leipziger Str 42

r SpeeialitätS BPeaqgnlateure
10mM 4310M

Verſand gegen Nach
nahme

Reparaturen
6 e Wer cas Zeiger rringew t

28 goldene und ſilberne
Medaillen u Diplome

Schweizeriſche

5pielwerke
anerkannt die vollkommendſten

der Welt
wpieldoſen

Automaten Neceſſaires Schweizer
häuſer Cigarrenſtänder Albums
Schreibzeuge Handſchuhkaſten
Briefbeſchwerer Cigarrenetuis
Arbeits Tiſchchen Spazierſtöcke
Flaſchen Pera Deſſertteller
Stühle u ſ w Alles mit Muſit
Stets das Neueſte und Vorzüg

Nlichſte beſonders geeignet für
Weihnachtsgeſchenke empfiehlt
die Fabrik

J H Hellerin Bern Schweiz
Nur direkter Bezug garantirt

für Aechtheit illuſtr Preisliſten fr
N Bedeutende Preisermäßzigung

Wrihnachtsbaumes

verſendet Unter
zeichneter für 5
franco gegen Nach

gahmé oder vorherige
Kaſſe Ausl 50 mehr
eine Sortimentskiſte

Glaschriſtbanmſchmuck
verſilberte überſpon
nene und kunſtvoll be
malte Sachen als
Kugeln Reflexe Per
len Glocken Trom

Engel Baum
pitze u dal zuſammen ca 300 Stück

Prachtvolles Sortiment viele Nach
beſtellungen auch größere Kiſten und
andere Sortimente in allen Preislagen
AugustGreiuer VottersSohn

Lauſcha in Thüringen ad
z aus den auf der 1897erPianinos Leipziger Gewerbe Aus

stellung preisgekrönten Hofpianoforte
fabriken von Jul Feurich und

G Irmnler ferner v Römhildt
Weimar Berdax MünehenHölling Spangenberg Zeitz
Urbas Kühne Dresden eteempfiehlt in grosser Auswahl zu an
erkannt mässigsten Preisen von 450bis 1000 Nic Sonlante Zan
lungs Bedingungen Repara
turen and StimmungenB Döll Pianomagazin

An der Universität 1

FHäöhbel
als Geſchenk empfehle zum Weih
nachtsfeſte nud gewäbre von heute
ab bei jedem Einkanf 109 Rabatt
Preiſe ſind an jedem Stück erſichtlich
ülöbelmagain v R Harmann
Geiſtſtraße 65 Ecke Neumarktſtr

Mannov Fahnenfabrik
Vranz Reinecke adHANNOVER Prelslisten feo

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

s 9
a
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